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Schlussspurt kommt zu spät

VON CHRISTIAN TREPTOW

DIRMSTEIN. Es ist schwierig, ein
Handballspiel mit über 50 Toren,
noch mehr Angriffsaktionen und etli-
chen weiteren Szenen auf einen Mo-
ment herunterzubrechen. Immer
wieder werden Abwehrformationen
geändert, etliche Angriffssysteme
werden angesagt, verworfen und neu
aufgebaut.

Die „Gekkos“ hatten keinen guten
Tag erwischt. Aber die Gäste aus dem
Landkreis Alzey-Worms, immerhin
Tabellenzweiter, erschienen auch
nicht als der übermächtige Gegner.
Saulheim führte in der 48. Minute
22:20, als sich die HSG in der Abwehr
den Ball erkämpfte. Julian Pozywio
lief den Tempogegenstoß und alleine
auf Robin Sokolis im Saulheimer Tor
zu und scheiterte am SG-Keeper.

Natürlich ist es müßig, darüber zu
sinnieren, was hätte passieren kön-
nen, wenn ... Aber mit diesem Treffer
hätte das Momentum noch mal zu-
gunsten der Gastgeber wechseln kön-
nen, die in dieser Phase besser ins
Spiel zu finden schienen. „Ärgerlich“
bezeichnete HSG-Rückraumspieler
Nisse Nehrdich, der auch in der Ab-
wehr seinen Mann stand, die vielen
verworfenen freien Würfe. Die HSG
ließ vor allem in der ersten Halbzeit
einige gute Gelegenheiten aus. Eine
Führung zur Pause wäre bei konse-
quenterer Ausbeute möglich gewe-
sen. Zumal Tobias Häuselmann im Tor
der Gastgeber einen sehr guten Tag
erwischt hatte und am Ende auf zehn
Paraden kam.

Bei den „Gekkos“ bissen Michael
Betz mit dickem Verband am rechten
Daumen und Max Schreiber auf die
Zähne. Auch Rouven Hahn war mit
von der Partie. Er stand für die letzten
zehn Minuten zwischen den Pfosten.

Doch auch seine Motivationsversu-
che waren vergeblich. Die HSG ver-
kürzte in den finalen fünf Minuten
noch mal von 22:28 auf 26:28. Doch
der Schlussspurt kam zu spät. Die
Schlussphase machte Gästecoach Kai
Christmann allerdings sichtlich unzu-
frieden. „Wir haben zum Schluss kein
Tempo reingebracht. So eine Führung
muss man herunterspielen. Aber wir
haben wieder zwei Punkte, wussten,

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal ist nach der vierten Niederlage in Folge im Tabellenkeller
angekommen. Die HSG verlor zu Hause 26:28 (14:16) gegen die SG Saulheim und ist nun Vorletzter.
Die „Gekkos“ hätten allerdings bei besserer Wurfquote mindestens einen Punkt holen können.

dass Eckbachtal ein unbequemer
Gegner ist.“

Unbequem waren in Halbzeit eins
allerdings vor allem die Saulheimer.
Vor allem Linksaußen Moritz Schle-
singer war mit fünf Toren kaum zu
bremsen. Immer wieder wurde er ge-
schickt von Mathias Konrad einge-
setzt. Und die SG schlug die Eckbach-
taler teilweise mit deren Waffen. Die
Rheinhessen liefen immer wieder
Tempogegenstöße, da sich die HSG ei-
nige schlampige Abspiele leistete.

„Da war mehr drin“, konstatierte
HSG-Trainer Thorsten Koch dann
auch nach der Partie. Sein Plan, die
gegnerische Abwehr in Bewegung zu
bringen, ging selten auf. Gute Aktio-

nen gab es bei den Gastgebern haupt-
sächlich, wenn die Rückraumschüt-
zen Nisse Nehrdich und Maximilian
Schreiber in Position gebracht wur-
den. Das hatte dem Coach auch gut
gefallen, passierte nach seiner Auffas-
sung aber zu selten. „Insgesamt ha-
ben wir im Angriff zu wenig Aggressi-
vität und Laufbereitschaft gezeigt“,
meinte Koch.

Diese wird es in den kommenden
Wochen aber dringend brauchen. Die
HSG ist nach jetzt vier Niederlagen in
Serie auf den vorletzten Platz der
Oberliga abgerutscht. An den kom-
menden beiden Spieltagen geht es ge-
gen die Aufsteiger. Am Sonntag (18
Uhr) ist die HSG beim TuS Kaiserslau-

tern-Dansenberg II zu Gast, und am
26. Oktober empfangen die „Gekkos“
den HC Dillingen/Diefflen. Dann müs-
sen dringend Punkte her.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Häuselmann, Hahn (ab 49.) - Kassel
(3), Kluzik (4), Michael Betz (2), Lerzer (1), Thomas Betz
(1), Jochen Schloß (3/2), Schreiber (5), Pozywio (1), Dopp,
Quandt, Hörner (1), Nehrdich (5)
SG Saulheim: Sokolis, Radewald (36. - 39.) - Bolomsky,
Lipp (2), Kuntz (2), Julius Werber (4), Weber (10/5), Kon-
rad (2), Schmitt (2), Manuel Werber (1), Schlesinger (5),
Sieben, During
Spielfilm: 1:0 (2.), 2:5 (10.), 11:11 (24.), 14:16 (Halbzeit),
17:21 (44.), 20:22 (47.), 22:28 (55.), 26:28 (Ende) - Sie-
benmeter: 2/2 - 5/5 - Zeitstrafen: 4 - 3 - Beste Spie-
ler: Häuselmann, Nehrdich - Sokolis, Weber, Konrad -
Zuschauer: 180 - Schiedsrichter: Demmer (Los-
heim)/Peitsch (Merzig).

In der Rolle des Davids
VON MARCUS ZEMIHN

FREINSHEIM. Die Handballerinnen
der HSG Eckbachtal sind am Mitt-
woch (20.30 Uhr) in der Sporthalle
Freinsheim wieder in der Außensei-
terrolle. Im Verbandspokal trifft der
Spitzenreiter der A-Klasse auf Ver-
bandsligist TSV Iggelheim. Da sich
der TSV bislang nicht als Übermann-
schaft in der Liga präsentiert hat,
rechnen sich Gastgeber durchaus
Chancen auf ein Weiterkommen
aus.

Vier Spiele, vier Siege – die Damen
der HSG Eckbachtal haben einen su-
per Start in die A-Klasse-Saison hin-
gelegt. Gegen den klassenhöheren
Gegner sehen sich die Gastgeber je-
doch gerne in der Rolle des Davids.
Entsprechend wollen die „Gekkos“
ohne Druck in die Partie gehen.

Komplett chancenlos sind die Gast-
geber allerdings nicht. Immerhin ha-
ben sie mit Janet Kirsch die beste Tor-
schützin der A-Klasse in ihren Reihen.
43 Treffer stehen schon auf ihrem
Konto. Das macht im Schnitt fast elf
Tore pro Partie. Und in der Runde zu-
vor haben sie mit dem TuS Neuhofen
schon einen Verbandsligisten aus
dem Pokalwettbewerb geworfen.
HSG-Sprecherin Janet Kirsch sieht die
Partie jedoch eher als Trainingsein-
heit unter Wettkampfbedingungen.
„Bis auf Lena Rückerl und Anja
Schwartz, die beide in Urlaub sind,
sind wir wohl komplett“, sagt Kirsch.

Auch Trainerin Sandra Bonifer will

HANDBALL: HSG-Damen im Pokal gegen Iggelheim
auf der Bank sitzen. „Das wird aber
eher Hanna entscheiden“, sagt Kirsch.
Hintergrund: Die Übungsleiterin er-
wartet in diesen Tagen gleichnami-
gen Nachwuchs.

Nach durchwachsenem Start in der
Verbandsliga hat der TSV Iggelheim
zuletzt sein Punktekonto mit einem
26:17-Heimsieg gegen die HSG TSG/1.
FC Kaiserslautern ausgeglichen. Zwei
Siege und zwei Niederlagen stehen
jetzt auf dem Konto der Gäste. Die Ab-
wehr der „Gekkos“ darf sich also auf
einiges an Arbeit einstellen.

Aufpassen müssen die Eckbachta-
ler Damen um Janet Kirsch in erster
Linie auf Juliane Hoffmann. Sie zeigte
sich bislang in sehr guter Form, hat
bereits 23 Tore geworfen und ist da-
mit beste Werferin des TSV Iggel-
heim. Aber auch Lisa Grob und Sylvia
Gassert müssen die „Gekkos“ im Auge
behalten.

ERGEBNISSE

— Herren, Verbandspokal, dritte Runde: TV
Rheingönheim – HSG Eckbachtal II 22:24
(11:12)

— Damen, Verbandspokal, dritte Runde: SG
Lambsheim/Frankenthal II – FSG Hauen-
stein/Rodalben 9:40 (3:21)

— Herren, A-Klasse: TG Oggersheim II – SC
Bobenheim-Roxheim 20:24 (9:10)

— Damen, A-Klasse: SC Bobenheim-Roxheim
II – HSG Dudenhofen/Schifferstadt II 30:16
(15:8).

Auf verlorenem Posten
VON FRANK GELLER

WIESBADEN. Gegen stark aufgelegte
Wiesbadenerinnen fanden die Keg-
lerinnen des TuS Gerolsheim am
Sonntag von Anfang an kein Rezept.
Am Ende verbuchten die TuS-Da-
men in ihrem dritten Saisonspiel in
der Zweiten DCU-Bundesliga Nord
auf der nicht einfach zu spielenden
Anlage des SV BG Wiesbaden eine
klare 2641:2735-Niederlage.

2735 Holz – dies sei auf den BG-Bah-
nen in Wiesbaden schon ein Toper-
gebnis, berichtet TuS-Sportwartin Ti-
na Wagner. „Das muss man neidlos
anerkennen. Die Wiesbadenerinnen
haben eine sehr geschlossene Mann-
schaftsleistung abgeliefert und ver-
dient gewonnen.“ Man selbst habe
trotz einzelner guter Ergebnisse kei-
nen einzigen Durchgang für sich ent-
scheiden können. „Wir waren zu kei-

KEGELN: Zweitliga-Damen des TuS Gerolsheim chancenlos in Wiesbaden
ner Zeit in der Lage, an unseren Geg-
ner heranzukommen“, erläuterte Ti-
na Wagner.

Am nächsten dran war noch das
Gerolsheimer Schlusspaar. Michaela
Houben leistete sich im Abräumen
keinen einzigen Fehlwurf und erziel-
te mit 464 Holz das beste Einzeler-
gebnis der Gäste. Zusammen mit Sa-
rah Rau (452) machte sie dem stark
besetzten Wiesbadener Duo Daniela
Machwirth (466)/Tizia Agricola (472)
das Leben schwer, mehr aber auch
nicht. Houben und Rau standen aller-
dings von vornherein auf verlorenem
Posten. Die Hypothek eines Rück-
stands von 72 Kegeln aus den ersten
beiden Durchgängen wog zu schwer.

„Wir haben das Spiel gleich am An-
fang verloren und haben es in der Fol-
ge nicht mehr geschafft, Kegel gutzu-
machen.“ Während Anita Reichen-
bach im Startpaar des TuS mit 454
Holz gegen Sandra Guderjahn (419)

ein gutes Spiel machte, hatte Tina
Wagner (409) der Wiesbadener Spit-
zenspielerin Heike Salewski (475)
nichts entgegenzusetzen. „Ich bin mit
den Bahnverhältnissen gar nicht zu-
rechtgekommen“, räumte die Sport-
wartin des TuS ein.

Im zweiten Durchgang kam Simone
Baumstark nach schwachem Beginn
dank einer guten Leistung auf ihrer
zweiten Bahn noch auf 436 Kegel. Bei
Sonja Köhler (426) lief es umgekehrt.
Sie konnte ihren Lauf auf der ersten
Bahn nicht fortsetzen. Gegen die
Wiesbadenerinnen Karin Köhler
(455) und Sigrid Schlünß (448) hatte
das TuS-Duo klar das Nachsehen.

Weil die Gerolsheimerinnen noch
ein Spiel weniger haben als die meis-
ten anderen Teams, bereitet der Blick
auf die Tabelle der Zweiten DCU-Bun-
desliga Nord den TuS-Anhängern der-
zeit keine Freude. Das Damenteam
liegt mit 2:4 Punkten auf Platz sieben.

NACHSPIELZEIT: Stürmer des TuS Dirmstein mit Hattrick gegen Freinsheim II
VON STEFAN TRESCH

Drei Tore hat der 29-jährige Patrick
Langohr am Sonntag in der Partie der
Fußball-B-Klasse Nord des TuS Dirm-
stein beim FV Freinsheim II geschos-
sen. Alle drei fielen nach dem Seiten-
wechsel. Trotz der drei Langohr-Tore
war es am Ende ein knapper Erfolg für
die Dirmsteiner: 4:3 (1:0). Und auch
ein glücklicher, wie der Dirmsteiner
Stürmer einräumt. „Wir haben das
Spiel über den Kampf entschieden.“
Der TuS hat damit Freinsheim II in der
Tabelle überholt, steht mit 17 Punk-
ten auf Rang sieben.

Viermal in Folge sind die Dirmstei-
ner nun ungeschlagen. Nach einem
2:2 gegen den VfR Frankenthal II, im-
merhin Tabellendritter, gewannen
die Dirmsteiner bei Vatanspor Fran-
kenthal mit 3:1 und besiegten auch
die DJK Eppstein II mit 6:1. Dass wie-
der Erfolge zu bejubeln sind, wird vie-
le TuS-Mitglieder freuen. Denn in den
vergangenen zwölf Monaten gab es
auf und neben dem Platz wenig

Grund zur Freude: Abstieg aus der A-
Klasse, der geplatzte Traum vom neu-
en Kunstrasenplatz, die lange Suche
nach einem neuen Vorstand. Nun
sieht es nach zehn Spieltagen in der
neuen Liga so aus, als würde da wie-
der etwas wachsen in Dirmstein.

Dass sich Patrick Langohr in der un-
gewissen Situation vor der Saison da-
für entschieden hat, in Dirmstein zu
bleiben, dürfte viele überrascht ha-
ben. Mit 20 Treffern war er in der ver-
gangenen Runde in der A-Klasse trotz
der weniger überragenden Mann-
schaftsleistung des TuS einer der
stärksten Torschützen der Liga. Ja, er
habe andere Möglichkeiten gehabt,
gibt der Stürmer zu. „Mir lagen Ange-
bote bis hin zur Bezirksliga vor.“

Er habe sich aufgrund seiner beruf-
lichen Situation dazu entschieden,
beim TuS zu bleiben. „Ich mache in
Mainz eine Umschulung zum Physio-
therapeuten. Das bedeutet längere
Fahrzeiten. Außerdem brauche ich
Zeit zum Lernen. Da wäre ein höherer
Trainingsaufwand nicht möglich.“

Langohrs gutes Gefühl
Jetzt hat er für seine Dirmsteiner

wieder ein gutes Gefühl. Aufgrund
der vielen Ab- und Zugänge sei es ein
schwieriger Start gewesen. Er selbst
habe die ersten Spiele der Saison
nicht bestreiten können, da er an der
Nase operiert worden sei. „Doch jetzt
fühle ich mich in der Mannschaft wie-
der pudelwohl“, sagt Langohr. Mit
Neuzugang Nico Kemmler habe er ei-
nen super Sturmpartner gefunden. 16
der 21 TuS-Tore gehen auf das Konto
des Duos – Langohr hat neun, Kemm-
ler sieben.

Den Gedanken, noch einmal in ei-
ner höheren Klasse anzugreifen, habe
er mit 29 Jahren nicht mehr. Den Er-
folg in Freinsheim stuft Langohr auf-
grund seiner drei Treffer als seinen
schönsten Saisonsieg bisher ein. Als
persönliches Ziel bis zur Winterpause
nennt er einen Platz unter den ersten
Fünf. Einen Riesenschritt in diese
Richtung könnten die Dirmsteiner am
Sonntag machen, wenn der TuS Sau-
senheim mit dem Dirmsteiner Trai-
ner Micha Bengel kommt.

Kegeln: Erste Niederlage
für TuS Gerolsheim II
SEMBACH. Am vierten Spieltag hat es die
Kegler desTuS Gerolsheim II erwischt. Bei
den KF Sembach II kassierte der TuS II die
erste Saisonniederlage in der DCU-Regio-
nalliga. Beim 5636:5686 hatten Holger
Mayer (979 Holz) und Dieter Staab (957)
eine Führung von zwölf Kegeln herausge-
spielt. Im Mittelpaar zeigte auch Wilfried
Junghans (988) erneut eine starke Leis-
tung. Jürgen Dämgen (870) hatte aller-
dings Schwierigkeiten mit der Anlage. 19
Holz Vorsprung waren dann nicht genug
für das Schlusspaar Uwe Köhler (931)
und Philipp Pfleger (910). „Sembach war
am Ende zu stark“, bilanzierte TuS-Team-
sprecher Alain Karsai. |edk

SPORT-MAGAZIN

Fußball: Schwarz-Weiss im
Pokal gegen Schauernheim
FRANKENTHAL. Im Fußball-Kreispokal
stehen in dieser Woche weitere Partien
im Achtelfinale auf dem Programm. Am
Dienstagabend kommt es zum Duell
zweier A-Klassisten. Die DJK Schwarz-
Weiss empfängt um 19 Uhr den SV
Schauernheim auf dem Platz an der Fran-
kenstraße. Um 19.30 Uhr geht es am Bin-
nendamm los. Dann empfängt B-Klassist
SC Bobenheim-Roxheim II den KSV Amed
Ludwigshafen (A-Klasse). Auf 22. Okto-
ber (19.30 Uhr) ist die Partie zwischen
Eintracht Lambsheim (B-Klasse) und DJK
Eppstein (A-Klasse) verlegt worden. Aus-
geschieden ist der Pirates F.C. nach einem
3:12 beim ASV Birkenheide. |tc

Eckbachtals Timo Kluzik ist unterwegs zum Saulheimer Tor. FOTO: BOLTE
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